
Hlndtrsang de? Planeten.
^turaus gehet ?; n ruck von anfang deß Zar» biß auffden 7.deß Hornung «/

^ )̂ ernachmat« rvom s . deß Meinmonarsbiß zu ende des Zar», lupirer gehet

zu ruck von dem -q^ eß ^ ornvngß an/biß auffden 4.Brachmonat « . s gehet

diß gantze Zar/fort . Venuswirdzn rack « eichen nachdem rx .rag deß Aprils b,ß

auffden ? .Brachmsnat « . Nereuiius « ird sein zuruck gang haben- nach dem ; >.

tag deß Mertzen/ biß auff den rr/deßLpril « / ^Zernachmal« von dem » 7 deß

Hewmsn « b»ß » uff den , 8,deß Lngstmons . Zum dridten nach dem ro . t- gdeß

wintermon « biß auff dens . deß Christmon».

vnd zusamenkunfft der Planeten.
Sen rr Zanuarij ist «tn2  schein1) vn ^ .Den r 0 . Febr. ist ein 4- schein H vn

Den 4 .Martij ist ein gegeysch 2s vnd <5. Den » 8 Lprilis «st ein ^ scheinH vn 2s.

Den 16.Ma »j ist ein ^ schein 2s vnd «5. Den ; 0. Zunij ist ein Q schein 2s vnnd <5.

Sen rs .Lugustt ,st ein ^ schein2s vn Den »; .Geptcmristein 4 scheinH vn <?.

Den r r Ocrobustem ^ schein 2s vnd H-Den ».Äovemb ist ein o schein1)°vnd <5.

. Den 15. Decembri » ist ein ^ scheinH vnd -F.

DerVlcrdtcTHeil.
Vondem anfang deß Astrologischen Zars/welches man
«dieL êuolurion nennet/ samptemem iuäjcjo^ ffro!^ ico,von einem
pgelehrtcn Mann auß allerley 2strölogen/von allerlex künffiigen sächen/kurtz zu-

srinen gezogen/dauon einseder halten mag/ « a« er« ik.

e?vZeFigur derR ĉuoiukion'brmgr mitsich/daßdiß «z - o ZardieSonnin den

ersten puncr des Wider « « irr»eimrenen avffden r >.tag Martij/ § .stund ein

halbe vor Mittag / macht also auffdise zeit in disem Zar/ da« ^ c^umoHium im

Lrüking/däs »st Tag vnd Nacht gleich/vnnd jedes »r . stund lang wirdt/vnnd ist

auff deß dopernici « eg naher zu gerairet.
Lstlhie ist zomercken/wie ich vorhin auch offt gemeldet hab/daß nicht allein

die alten vnd nerven Tafeln/weit von einander stehen/söndern auch die nerven vn

besten rvol emendieren« in zeit der R.euoIu»iou bedurfften/ « eil aber solche« nie

von einem/sondern vilen Lvnstmaistern vnd gelehrten/die nicht an einem ort/

sondern hin vnnd her von einander « ohne»/ vnnd jhre obttrustiones zusamen

tragen beschehan mvß/rvil ich mich nit allein zum ersten fürbrechen/sonderlich
«eil die ^ lericlisni in Olobo terrett,i / sowolauffgerviffereclittsntiss muffen den

-Mehrern thail erkundet rverden/al « sie jetzt sein.

Volgt ein luäicium Introitus O in V ausf dte
rastung/Vlplionü gerrchntt.

Kßldisem Zar « ird gtlterfridesein/auchdie Frücht zMich geraten/dierveildie
gütige Venus in dem besten chail deß Aimmel « sich enthelt . Gegen dem ende

aber dises l-nffenden , 590 vnd dem anfang deß folgenden >5y ». Zar« /rvirdt

sich Mer em gelegeuheit nach der andern erzaigen/ die dem künffrigen vbel einen
anfang



MifanS machen werden / wle denn solches in dem folgenden Iaretwa » weit»

keuffriger so! angczeigt werden^

^ - Fünffte thail / Von etlichen Zuefällm des
Zars/Kalenders vrrnd der Menschen.

As eineSMn sein argne angeborne/ oder gewönliche
Lranckhtlt ankrifft / rsht ich nie in wind zuschlagen/sonder auß seiner 6 e-

nitur / so es fein kan/auch art seiner complexion viid chuslitet der jar zext/

liche gebrechen/ so extraclucc als Podagra ,Sie,n / vn dergleichen von El«

lkomcn/ mir rahr gelehrter Artztwol erkunde vnd gute fürfthung »hue/
e vnrucrtali« keuolution kan nit einem jeden in cliuiUuo ein ticularitet

andenten . Das Gewitter ist im Calender ordenlich angezeigt / vnnd sol also ver¬

standen werden/daß es das viertlauß/darzu es verzaichnet ist/den mehrern thail

also wittern werde / nicht so gar gnau auff alle stunden deß gantzen viertels/s»

habe ich auch ostt angemelr/daß die Kcuolution allein wenig dienet zuconieÄu-
riern vberfluß oder mißwach sung Traid vnd anderer frücht / derhalbcn die Mo¬

natlich Witterung wie sie einer jeden sörrL diene/auch sonderlich wol zubelrachten ».

Daß aber offr im Winter / oder sonst; » »»gelegner zeit da « zaichen gut pflan«

Yens gesetzt ist/beschicht in vnsern Landen allhie von deß Weingarrßbaw . sonder¬
lich von schneiden« wegen.

Wann die noht Aderlässen erfordert/sol ein Rranckher nie warten auss ein gue

Laßzaichen / So es aber in seiner wähl stehcr/mag c«« dah «n anstelle »/ wann «iw

gut zaichen ist/ dan die erwöhlung dre natürlich vrsach habcn/vn den tiAnir ülecii»
eoium gemäßsein/nit zuuerwersfcn .Aberdie Lleelioncs dieatifgkückdcvten/new'
Llaider anzulegen/glücklich mit grossen Aerrn zureden/rnd andere dergleichen/

sein nicht allein kindisch/alrer Weiber rhäydung / sonder auch wider die vernungK?

hex den l?lüloloxIÜL/ im Gesatz EDttes aber zum höchsten verhörten»

^ M Ienncr / ist der erste rag 8. stund cm halb Viertel lang / Der
sechsteS stund vnd i .viertl/DcrFür,ffzehende s . stund ein halbe / Vereins
rndzweintzigist s stund z.vtertl/Dcr sibenvndzweintzigist s stund.

Im Hornung Harder ander rag 9 stund r vrerrk/dersibends . ein halbe/der

eylsiee 9 stund z. vierrl / der scchzehcnd , 0. stund/der zweintzigist , ostr . virrtl/

Der viervndzweintzigist r 0 st.cin halbe/der achtvndzwaintzigist »o .st. ; viertl.
^lm Mcrtzcn heit der dritte rag i >. stund , Der acht 1r .stund rin viert !/ Der

dreyzehend >r. stundein halb«/Ger flbenzehcnd , stund ; vierrl / der einvnds

Zweintzigist '' r stund vnd ist rag vnd nacht gleich/Dcr fünffvndzwcintzigist r r»

stund «. viertel / der drcxssigist r r . stund ein halb «,

Der Sechste Tharl-
Von ab vnd zunemung deß Tags auff Viertelftund in vn-

sercm Lande/durchs ganße IarZimblich gnaw auffgcmctn
vnnd Schaltjar Zliuerstehcn.
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